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Bezirksklasse Herren GS

MTV Astfeld : TuS Einigkeit Kirchberg 
Montag, 10.10.2022, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim MTV Astfeld – 9:6 Heimerfolg

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 9:6 in den Spielen und 36:28 in den Sätzen gewannen die
Akteure vom MTV Astfeld ihr Heimspiel in der Bezirksklasse Herren GS gegen den TuS Einigkeit
Kirchberg. 180 Minuten lang wurde am Montag mitgefiebert, ehe Bernd Flügge den Sieg im
entscheidenden Moment perfekt machte. Die Heimmannschaft profitierte auch davon, dass die
Gäste in ihrem 3. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten mussten. Die Tatsache, dass 8 der
15 Spiele erst im 5. Satz entschieden wurden, spiegelt eindrucksvoll den ausgeglichenen
Spielverlauf wider.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Fast verloren schien das Spiel von Ermrich / Glubs gegen
Eckert / Mädje, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatten Ermrich / Glubs jedoch die richtige
Taktik gefunden und siegten mit 9:11, 9:11, 11:9, 11:4, 11:8. Lange dagegenhalten konnten Bock /
Flügge beim 2:3 gegen Körber / Just. Das Spiel verloren Bock / Flügge dennoch im 5. Satz. Das
Doppel zwischen Sander / Gernhuber und Wille / Henze endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für
die Gastspieler. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Nach den anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Beim anschließenden 3:0-
Sieg gegen Thorsten Körber zeigte Matthias Bock dagegen seinem Gegner die Grenzen auf. Das
war ein souveräner Sieg. Roger Ermrich lag gegen Jens Eckert bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg
drehen konnte. Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Jörg Glubs gelang es, Henrik Just im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz
zu halten – das Duell endete trotz einer im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte auf Augenhöhe
erwarteten Partie schließlich mit einem 3:0-Sieg. Das war ein souveräner Sieg. Einen Sieg verpasste
Andreas Sander beim 10:12, 11:6, 1:11, 12:14 gegen Kolja Wille, der im Vorfeld auf Grundlage der
spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa auf Augenhöhe eingeschätzt wurde. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 4:3. Holger Gernhuber bezwang anschließend Hartwig Henze in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das war ein unterm
Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Bernd
Flügge in seinem Einzel gegen Burkhard Mädje etwas die Form und am Ende musste er seinem
Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg in der im Vorhinein als offen eingeschätzten Begegnung
gratulieren. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Keinen Punkt beisteuern konnte
Matthias Bock im Spiel gegen Jens Eckert, das 0:3 verloren ging. Wenig Chancen ließ Roger
Ermrich danach beim 13:11, 11:7, 11:8 seinem Gegner Thorsten Körber. Gekämpft bis zum Schluss
hatte Jörg Glubs in der Partie gegen Kolja Wille. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im
Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Anlaufschwierigkeiten musste Andreas
Sander zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg unter Dach und Fach war. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Holger Gernhuber und Burkhard Mädje entschieden,
das Holger Gernhuber letztendlich gewann. Bernd Flügge kam mit der Spielweise von Hartwig
Henze am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie,
die man auf Basis der TTR-Werte als offen einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Nicht
unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 11.10.2022 (01:02) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Durch diesen Sieg hat der MTV Astfeld nun 2 Saison-Siege, 0 Niederlagen bei 0 Unentschieden auf
dem Konto, während der TuS Einigkeit Kirchberg nach der Niederlage jetzt einen Saison-Sieg, 2
Niederlagen bei 0 Unentschieden als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten
Mannschaftskämpfe bestreiten die beiden Teams nun gegen den MTV Goslar (MTV Astfeld) bzw.
gegen den VfL Oker II (TuS Einigkeit Kirchberg).

 Statistik:
 MTV Astfeld

Doppel: Ermrich / Glubs 1:0, Bock / Flügge 0:1, Sander / Gernhuber 0:1 
Einzel: M. Bock 1:1, R. Ermrich 2:0, J. Glubs 1:1, A. Sander 1:1, H. Gernhuber 2:0, B. Flügge 1:1 

 TuS Einigkeit Kirchberg
Doppel: Körber / Just 1:0, Eckert / Mädje 0:1, Wille / Henze 1:0 
Einzel: J. Eckert 1:1, T. Körber 0:2, K. Wille 2:0, H. Just 0:2, B. Mädje 1:1, H. Henze 0:2


